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Vermischtes .

(Ein Jahr ohne Kaisers Geburts¬
tag .) Eine merkwürdige Eigentümlichlichkeit
kennzeichnet das laufende Jahr . Drei Kaiser
haben in demselben regiert , und doch konnte
kein Kaisergeburtstag gefeiert werde » ! Kaiser
Wilhelm I . starb vor seinem Geburtstage , ebenso
Kaiser Friedrich , und Kaiser Wilhelm II . hat
seinen Geburtstag noch als „ Prinz Wilhelm "
bereits am 27 . Januar gefeiert . Wir haben
also in diesem Jahr keinen Kaisergeburtstag .

— Eine neueMethode , um Bienen
zum Schwärmen zu bringen , wollte
ein jüngerer Bursche unlängst in H . erfinden .
Sein Nachbar hatte einen einzigen , außeror¬
dentlich volkreichen Bienenstock , der aber , trotzdem
täglich eine große Masse Bienen vor und
unter dem Flugloche hing nicht schwärmte .
Dies hatte der Bursche gesehen und redete
nun seinem Nachbar ein , er wolle ihm
einen Ableger machen . Nach längerem Zure¬
den gab der Nachbar nach, der Bursche kam
nun mit einer großen Tabakspfeife , blies or¬
dentlich Rauch in den Korb hinein , nahm
hierauf einen Besen und schleuderte den Haufen

Bienen , welche unter dem Flugloche hingen ,
in die Luft , weil sich die Bienen wie er
meinte , an einen Baum anhängen müßten .
Da nun die Bienen , welche außerhalb
des Korbes waren , doch für euren guten
Schwarm zu wenig gewesen , so schlug er,
um einige auszutreiben , ein paarmal mit dem
Besenstiel an den Korb . Nun war es aber
mit dem Ablcgermacher vorbei . Wie ein
Wettcrsturm stürmten sich die erzürnten Bienen
auf alles , was sich im Hofe regte , besonders
auf ihren unsinnigen Quäler , welcher Besen
und Pfeife fallen ließ und von den Bienen
verfolgt , so schnell er konnte , in das nächst¬
gelegene Haus sprang . Der Besitzer des
Stockes , welcher dem Ablegermacher zusehen
wollte , verkroch sich in einem Strohhaufen .
Im Hofe war eine Bruthenne mit S Küchlein .
Diese wurden samt der alten Henne von den
Bienen zu tot gestochen. Fast zwei Tage
lang durfte sich im Hofe niemand sehen lassen .

( Ueberb o ten ) . Lieutenant A . : Fahre
jetzt öfter nach Epernay , blos um Sekt an
der Quelle zu trinken B . : Ist gar nichts .
Neulich Rheuma gespürt , sofort nach Madrid

gefahren , blos um echte spanische Fliege auf
'

legen zu lassen .
Man muß Vertrauen habe» . Eßlingen .

Ich Unterzeichneter fühle mich gedrungen , die
mir zugeschicktenApotheker Rich Braadt ' s Schwei -
zerprllen meinen Mitmenschen als ein Heil - und
Linderungsmittel gegen die meisten Krankheiten
dringendzu empfehlen . Ich habe nach Verbrauch
von 3 Schachteln in meiner Familie mit Freu¬
den wahrgenommen , daß sie bei Magenleiden
nnd Verstovfung , auch gegen Kopsweh und über¬
haupt als Blutreinigungsmittel gute Dienste ge-
than haben , und ich kann die Schweizerpillen
mit gutem Gewissen Jedermann nur empfehlen .
Ich und meine Frau nahmen gewöhnlich mor¬
gens nüchtern 3 Stück , meinen Kindern gab ich
morgens und abends 1 Stück und die Wirkung
war ganz ohne Beschwerden , was ich jederzeit
öffentlich bezeuge . Wilhelm Silberhorn , Park¬
straße 21 . Unterschrift beglaubigt .

Buxkin , umsvttst wendet man sich
an billigere Bezugsquellen für Herren - und
Knabenanziige in reiner Wolle , nadelfertig ,
ca . 14Y vm breit a M . 2 .3b per Meter . Direk¬
ter Versandt in einzelnen Metern und ganzen
Stücken durch das Buxkin - Fabrik - Depöt Oet -

L O « . , I rniiUtm i r» . N .,
Muster unserer reichhaltigen Collectionen be¬
reitwilligst franko .

Luoli - , pgpisr - uns Solii -eib -
mstsrisIisti - I-sgncllunA.

in
KsseliMs - und l-uxuspapieren, letztere otksn
und in bübsolrsn Oasssttsv , Trauerpapiers
und Louvorts , sob v̂arrs und karbigs Unten ,
8tempelfsrben , 8ohreibtsdern und Federhalter,

8olirsid - und leiekenstifts .

Kescbäfts - und kopierbüeber, Notizbücher,
lugendsobritten, poesiebücker , photogrspkie-
und Lekreibalbume, 8ckreibmsppsn , kriel -
taseken , krieldesekvisrer , Portemonnaies, Vl-

silenlcarten- ktuis, photogrsplnerähmchen,
8eksblonen etc .

-8

Urossss I -agsr in
QiZsursn unci OiAsnsttsn .

Kömg- Karlstrasse 68

— 1

. . ' - - S
Oruest <L VsrlsA äas 8scis - 8Isttss

unä äar Wilcibsssn Okivonik.
von

Vrrlvli - Vrlxit «» aller ^ .rt als :
Preislisten , Werke, kroscliüren, Rechnungen,

yuittungen, Wechsel, Lireulaire, pactursn,Tarife , Prospekts , Affjcken , Programms,
krietkopte, Tabellen, Avise,

neben Notel de llussie .

Visiten- , Adress - und Verlobungs-liarten,
lVIenus , Wein - L Zpeiseksrten , Trsuerbriefe ,Londolsnrkartsn, Trauerkarten.

Uagvr in kür amtlivlro
und gewerbliche Zwecke ,

HlöAants LuskübrnvA . — LlUiZe kreise.
N

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart .
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsicht

der K. Württ . Staatsregieruug .
Lebensversicherung , Renten -, Militär - n . Aussteuer -Versicherung .

Versicherungsbestand Ende 1887 : 35 766 Policen mit
^ 41 516 875 versichertem Kapital und 1 037 128 versicherter Rente .

Gesa mtvcrmögen über 59 Millionen Mark , darunter außer den
Prämienreserven noch 4 Vs Millionen Extrareserven .

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbezüge .Aller Gewinn kommt ausschlieszlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .
Dividende der Lebensversicherung zur Zeit 28 "/o der Prämie, bei der Rentenversiche¬

rung lO ^ g der Rente .
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung :

Lebensalter beim Eintritt : 20 > 25 > 30 > 35 Jahre .
Jahresprämie für je ^ 1000 Versicherungs -Summe ^ 1570Z 17 90 . j2130 . j 25 50 .

abzüglich 28 °
j° Dividende schon nach

4 Jahren nur noch : 11 31 . 1289 . 1534 . 1836 .
Belehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals .

Bei Aufgabe der Prämienzahlung Reduktion der Versicherung , sofern nur bei diesem Ver¬
fahren ein prämienfreier Kapitalbetrag von mindestens 200 erreicht werden kann .

Nähere Auskunft , Prospekte , Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der
Anstalt : in Wikdbcrd : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibentzer : Werrsnöüvg : Carl Büxen -
stein ; Kerrenaw : Joh . Jak . Conzetmann , Lehrer.

nlox Rltl ^ Golde «UN »
wert ! Die

Wahrheit dieser Worte lernt
man besonders in Krankh eitS -
fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lich sten Dankschreiben für Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „ Der Kranken¬
freund " . In demselben wird eine Anzahlder besten und - licimihrteste » Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigcdruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen , um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen . Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote steht , dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver¬
säumen sollte , mit Postkarte von Richters
Verlags - Anstalt in Leipzig einen „ Kran¬
kenfreund " zu verlangen . An Hand dieser
lesenswerten Buches wird er viel leichter
eine richtige Wahl treffen können . Durch

die Zusendung erwachsendem Be¬
steller keinerlei Koste « .
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(nicht zu verwechseln mit sogenannten 20 Thlr . Losen) . Gewinnziehung im Jahr
1888 am 2 . Juli - Gewinn von Mlk . 108000 , 24000 rc . Ganze Lose
' Mrk- 395 ' und abzüglich des geringsten Gewinnes Vi L M . 140 . ,

'
V« L M . 35 , Vs L M . 28 ., /s a. M . 20 . , /

VL a M , 70 . ,
I o a M. 10 .

8tivdel , Bankgeschäft, r» .HU .
Annahme von Börsenaufträgen .

psi ' issi '
Lpsrislitlltsn - ^ esislisis Zegiis unci frsneo .

Qi-sissSlrns .u .Q, 81uttgai't,
I( ronprin/ .8trn 8 SN iölr. 12 .

44
44 Abonnements - Einladung

auf die

4 «
44
44

Z
Stuttgarter „UkUkste Nachrichten

"
(Morgen -Zeitung) .

Dieselben erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage mit

-4

Z4

- 4
-4
-4
-4
-4

den neuesten während der Nacht eingelaufenen Telegrammen , sowie sonstigen ^
Neuigkeiten in großer Auflage . Sie enthalten in kurzer knapper Form alles

44 Wichtige, was sich ereignet hat, also im allgemeinen nur Thatsachen und enthalten -4
4 ^ sich jeder politischen Tendenz .
44 Die „Neuesten Nachrichten" werden mit den Vormittags - Zügen H4

nach auswärts versandt . Man abonniert bei allen Kgl . Postanstalteno
zum Preise von nur M. 1.50 pro Quartal oder nur oO Pfennig pro
Monat inclusive Postzuschlag (Zeitungs- Katalog Nr . 210) . ^

-4
- 4
-4
-4
- 4
- 4
>4
>4
-4
- 4
-4

Die „ Neuesten Nachrichten " bilden zugleich das
Vil -I<8am8t6 unl ! billiges In86k'tion8 -0l 'gan .

Die fünfmal gespaltene Zeile der kleinen Schrift oder deren Raum kostet
15 Pf . (Lokal - Anzeigen 10 Pf .)

Bei Annoncen, welche mindestens 6 mal zu wiederholen sind , kommen
40 °/o Rabatt in Abzug und beträgt somit

äls 2si1e nur 9 kksurriA, rssp . 6 kksnniA.
Wir laNkn zu zahlreichem Abonnement und zur Aufgabe von Annoncen

ergebenst ein .

Die Administration der
, ,Weitesten Wachrichten"

, Stuttgart.

üügozreüöl '
Üilggm - Ii -

Iipfeii ,voeteeMiob wirkenN bei g >Ion Krankbsitenäos Magens.
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,Schwächeb. Mäzens , übelriechendem

Atlicm . Blähung , saurem Ausstößen ,Kelik , ibtagenkatarrh, Sodbrennen
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u
Erbrechen Kopsschmerzlfalls er vom
Magen herrührt ) , Magenkran,ps,Hartleibigkeitod . BerftoPsnng, lleber-
laden des Magens mit Speisen und
Getränke», Würmer - , Milz -, Leber-
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis ü
Rasche sammt Gebrauchsanweisuna80 I>r., Doppclflasche lilk . 1.40 .— -- .- Central -Bers. durch Apothekerv »rlSoUut- mnrkk . >! >., >>, , Uienisier (Mähren ).Die Manazcller Magen-Tropfen sind kein Geheim-

k" ^ - ^ ' ^ °̂ ^ tandtheile sind bei jedem Mätzen in
»er Gebrauchsanweisung angegeben. csov)

Echt zu haben in fast allen Apotheken.
In Wildbad bei Apoth. Th. Umgelter .
In Liebenzell bei Apoth. Staib ._

Mruchleiden.
Zeugnis.

Keikanstatt für Mruchteiden in Hkarusl !
Ich bin mit dem Resultate der Kur sehr zu -!
frieden . Der Bruch ist , Dank Ihrer ausge¬
zeichneten Bandage, trotz schwererArbeit , nicht!
ein einziges Mat mehr ausgetreten. Ich sehe!
mich auf dem besten Wege, durch Ihre brief¬
liche Behandlung und unschädlichen Arzneien
von meinem 20jährigen Hodensack- resp . Leisten¬
bruche geheilt zu werden , so daß ich keiner
Bandage mehr bedarf . Mögen alle Brnchlei -
dende sich an Sie wenden und sich die , von
Ihnen gratis erhältliche , belehrende Broschüre
über Bruchleiden schicken lassen. Achtungsvoll
A . S . Keine Geheimmittel! Man adressiere
„An die Kerkanjlakt für Mruchlciden Hka
rus ( S chweiz ) ."

Ustsoll ^ . „ .

O Gesichtsausschläge .
Herr vr . Brcmickcr , pract . Arzt in Glarus

hat meinen Sohn von Gesichtsausschlägeii ,
säuren, Mitesser durch briefliche Behandlung
ohne Bernfsstörnng befreit . Feuerbach , August
1887 . Jeremias . Keine Geheimmittel ! Ad¬
resse : ^ Ir^ öremicker ^ postlagerNkhron sta11z . "

vorm . kiitl . Uock
Deke der Iliudeu - und Hrouxriu28tra886 8 iuiiZs 3 I

" i
Aectest >- s He sch äst Köchste Auszeichnung Stuttgart 1881

^ U886t'0t' ä6ntliek Nkiebe Au8WLbI in V0i-A626iesinet 6n , nnAelnnmenen UII <I kerlixen

nuk Lti'umin , I ' i'ies , kelüsek , deinen etc;.
Heißende Reulieit ! üöSZIliTlLSD . Ilei -leuds Reulieit !

( j^eiellte Hirnänriieit)
Besonder Nkiebk All 8WLkl in nes) 8t den da.2U pa886üden

letztere in xriina lJunliMt i>lo . 14 («tnrir ) eenu pr . IM . Nk . 2. —
0k6M6 xr . ? kd . Nir . 2 . 50 -

leiste bei üiltilniims von Nnteiirtl
dlö. ^ U8ivabl8knllungkn nsell 3U 8Wät'l8 8ik !l 6N gkkne ru 0 ikN8t6N !

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr. Wildbrett in Wildbad.
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